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Antelligenz-Blatt 
Bezirk der asu, . zu Danzig: 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokak 
Eingang: Plautzeng aſſe M 385. 
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No. 264. Freitag, den 11. November. 1842. 
7 ³· A ³·Ü ¹1 A WA TREE SIEBERT 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 9. und 10. November 1842. 

Herr Kaufmann E Fetz ans Frankfurt a. O., logirt im Engliſchen Haufe 
Die Herren Guts beſitzer von Lukowitz auf Kl. Palubin, Fr. Dan aus Alt Vietz, log. 
in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer v. Wolski nebſt Frau Gemahlin aus Ben⸗ 
dargau, Herr Pfarrer Krupka aus Orhoft, log. im Hotel d Oliva. Herr Rechnungs- 
führer Naumann aus Spengawsken, log, im Hotel de Thorn. 
STF — 
8 S e k a W m n A A “= 5 
1. Eine reich mit Silder und Gold geſtickte Altar⸗Decke von nicht unbeden⸗ 
tendem Werthe iſt hier angehalten worden und ſtehet zu vermuthen, daß dieſe Decke 
aus einer Kirche entwendet vder ſonſt auf eine untedliche Weiſe in fremde Hände 
gekommen iſt, da die Perſon, welche dieſelbe hier zum Kaufe anbot, die Flucht 
ergriffen hat, als fie aufgefordert wurde, ſich über den Erwerb dieſer Decke aus⸗ 
zuweiſen. Da nun bisher der rechtmäßige Eigenthümer zu derſelben nicht hat em _ 
mittelt werden können, ſo wird derſelbe hiermit aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen 
in dem hieſigen Polizei⸗Amte, wo die Decke in den Vormittags ſtunden von 9—12 
Uhr zur Auſicht bereit liegt, zu melden oder zu gewärtigen, daß dieſelbe als ein 
berrenlofer Gut dem . Königl. Land- und Stadtgericht behufs Veranlaſſung 
eines öffentlichen Aufgebots überſendet werden wird. 

Danzig, den 7. November 1842. ö 

Königliches Polizei-Directorimm. 
v. Clauſe witz. 
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2. Der Zeugmachergeſell Ludwig Ferdinand Friedrich, welcher ſich, laut No. 261. 
des Intelligenz⸗Blatts, in den unrechtmäßigen Beſitz einer Medaille des Sicherheits: 
Vereins geſetzt hat, wohnte zuletzt hinter Adlers⸗Brauhaus No. 704. und iſt nicht 
mit dem in Schlapke No. 960. wohnenden ganz undeſcholtenen, Webergeſellen 
Auguſt Ferdinand Friedrich zu verwechſeln, was hiedurch, zur Vermeidung von 
Miß verſtändniſſen angezeigt wird. 

i Der Verwaltungs⸗Aus ſchuß des Sicherheits⸗Vereins. 


AVERTISSEMENTS : 
3. Der Rittmeiſter außer Dienſt Earl Lehmann zu Elbing und die unverehe⸗ 
lichte Louiſe Mathilde Feller aus Berlin haben für die einzugehende Ehe die in 
ihrem künftigen Wohnorte Elbing unter Eheleuten ſtattfindende Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 18. Auguſt und 16. September o. 
aus geſchloſſen. i f 

Marienwerder, den 12. October 1842. N 
i Königl. Ober » Landes Gericht. 1 
4. Der Doctor der Mediein. Heinrich Rudolph Weidemann zu Tiegenhoff und 
deſſen Braut Auguſte Charlotte Schüler daſelbſt haben laut Vertrags vom 17. d. 
M. für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aus geſchloſſen. = 
Marienwerder, den 22. Ootober 1842. 1 5 
8 : Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
5 Der Schönfärber George Viereck und die feparirte Pauline Viereck geb. 
Preuß aus Marienſee haben vor Eingehung ihrer Ehe durch den von uns am 27. 
v. M. vor uns errichteten Ehe⸗Vertrag die allgemeine Gütergemeinſchaft ſowohl, 
als den Erwerb wähtend der Ehe unter ſich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. October 1842. 7 
Das Patrimonial⸗Gericht Marienſee. 


6. Zwei Ballen Baumwollen⸗Garn im havarirten Zuſtande, ſollen in dem am 


12. November a. c., Nachmittags 31 Uhr vor dem Herrn Secretair Siewert im 
Königlichen Seepackhofe anſtehenden Auctions⸗Termine durch die Herren Mäkler 
e e und Richter an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden. N $ 2 
Danzig, den 7. November 1842. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
7 Die Lieferung des Bedarfs des unterzeichneten Gerichts — 
1) an Papier, und zwar Adlerpapier in zwei Sorten, Concept⸗Papiet, Adreſſen · 
Papier, blauen und weißen Aktendeckel⸗Papier und Groß ⸗ Packpapier. 
2), an Kron⸗Federpoſen zweierlei Gattung, 3 
für das Jahr 1843 fol dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden und es iſt dazu 
ein Lieitationstetmin auwß so. . 138 
den 12. Dezember ., Vormittags 10 Uhr, 
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vor dem Herrn Sekretair Lemon an hieſiger Gerichtsſtelle im Sekretariat angeſetzt, 
zu welchem lieferungsgeneigte Perſonen vorgeladen werden. \ . 
Proben der zu liefernden Gegenſtände können bei dem Herrn Kanzlei» Anfpecs 
tor Fritzen in den Dienſtſtunden in der Kanzlei eingeſehen, und es werden die nä⸗ 
hern Bedingungen und die Größe des Bedarfs in dem Termine ſelbſt bekannt ge⸗ 
macht werden. 8 
Danzig, den 7. November 1842. N 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ’ 
8. In Folge Auftrages des hieſigen Königl. Land» und Stadtgerichts ſollen 
am 26. Novemder e., von 10 Uhr Vormittags ab, 
vor dem Hauſe des Züchnermeiſter Nagel hierſelbſt unter den hohen Lauben mehrere 
Gegenſtände, als: Mobilien, Kleidungsſtücke, Uhren, Eiſenwaren ꝛc., gegen gleich 
baate Bezahlung verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 5. November 1842. 
v. Krenuck i, 
i Actugrius. 
Kite rariſche Anzeigen. 


9. So eben iſt bei ©. Anhuth, Langen markt No. 432. 
eingetroffen: 


Das erſte Heft der neuptan -Herbeffenten und fehr vermehrten 


Original⸗Aus gabe des 


Converſations⸗Lexicons. 


Vollſtändig in 15 Bänden oder 120 Heften zu dem Preife von 5 Sgr. 
€ Musikalische Unterrichtswerke. 


Bei S. Anhuth, Langenmarkt M 432. find zu haben: 
Neue Pianoforte - Se bu le. 
Oder theoretisch-praktische Anweisung, das Pianofortespiel nach neuer er- 
leichternder Methode.in kurzer Zeit riehtig, gewandt und schön spielen zu 
lernen. Nach J. N. HUMMEL’S Grundsätzen. j 
Für Musiklehrer und Anfänger, sowie auch zum Selbstunterricht. 
Von J. E. Häuser. quer Quart. geh. Preis 2733 Sgr. 
4 Clavier- Tabelle. f 
Oder tabellarische Uebersicht der ersten Erfordernisse beim Clavierspielen. 
f Preis 6!5 Sgr. oder 21 kr. 
Ein Tableau, das, über dem Inſtiumente aufgehängt, Lehrern und Schülern 
deim Unterricht treffliche Dienſte leiſtet. i 
2 uit arre Schule. i 
Oder leichtfassliche Anweisung zum Guitarrespiel für alle Diejenigen, wel- 
ehe ohne Beihülfe eines Lehrers dasselbe erlernen wollen, Nebst inatzusti- 


(1) 


‘. 
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wen Uebungsstücken a Abbildung des Griffbrettes einer Guitärse.) Von 


5 Häuser, Preis 15 Sgr. n 
Mit Hülfe dieſer Anweiſung kann ein Jeder, der nur einigen Sinn für Mu⸗ 
fit hat, ſelbſt ohne alle Notenkenntniß es in wenigen Tagen fo weit bringen, die 
gewöhnlich vorkommenden Geſellſchaftslieder begleiten zu können. 


DS 11 J de L. G. Homannſchen wachhandlung, Jo⸗ S 


88 pengaſſe NM 598., iſt ſo eden eingegangen, die i ES 
2 gelte Lieferung, 82 
>> der neuen (neunter) Auflage des > 
= Brodbansihen 5 


— 2 : > 
Converſations⸗Lexicons, 
2 welches. in 15 Bänden oder 120 Heften, zum Pieiſe von 5 Sgr. a Dt 
— Ort erſcheint. N a or 
ee Auf Verlangen wird das erſte Heft ſeht gerne zur Anſicht zugeſandt SS 
= werden, und bittet man daher um zahlteiche Aufträge. : 
5 


— 


— 5 o Res fa ll. N 
12. Nach Gottes weiſem Rathſchluſſe eudere geſtern Abend 1175 Uhr nach 
langen ſchweren Leiden unſer innig geliebter Gatte und Vater, der Stallmeiſter im 
Königl. lerſten) Leb⸗Huſaren⸗Regiment Johann Krauſe im 72ſten Jahre feine indi⸗ 


e ERTRENN OD 
x T 


che Laufbahn. Tief betrübt erfüllen wit die traurige Pflicht, es allen Theilnehmen⸗ 
den, ſtatt beſouderer Meldung, hiedurch anzuzeigen. 


Danzig, den 10. November 1842. Die hinterb'iehene Wittwe und Töchter. 
—— —— N — — RHHvU— —ͤ— ꝓ . —U—ü—U— — 


An t „ g an. 

13. Das Viertel⸗Loos Nro. 22768. e. zur Iten und Aten Klaſſe Söfter Lotte⸗ 

tie iſt verloren worden. Der darauf etwa fallende Gewinn wird nur dem rechtmä⸗ 

Bigen mir bekannten Eigenthümer bezahlt werden. Rotzoll. 

14. Es werden ſofoit Nätherinnen gebraucht, welche diverſe feine Herten, Leib⸗ 

wäſche anfertigen. Dieſes Geſuch wäre beſonders den Damen am vortheilhafteſten 

die darin Unterricht ertheilen, indem wenigſtens 10 Arbeiterinnen ununterbrochen 

Beſchäftigung haben können. Gebrüder Schmidt, 
Langgaſſe No. 2002. 


15. Ohra No. 87. hat ſich ein brauner Jagdhund eingefunden; der Eigenthümen 


kaun ihn gegen Erſtattung der Unkoſten ig Empfang nehmen. 


- 
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16. Die Theilnehmer an dem Legat der Eabferfäich Stiftung werden he 
die am Eliſabeths⸗Tage fällige Rate Mittwoch den 16. November Vormittag von 
9—12 Uhr Hundegaſſe No. 82. gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 10. November 1842. ’ 

17. Ein Theilnehmer zu einer frangöfiichen, englifchen und deutſchen Stunde 
kann ſich melden bei Cäſar Kozer, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 
13. Penſionaite finden billige und freundliche Aufnahme Pfefferſtadt No. 199. 
19. Ein Pferdeſtall auf 3 Pferde iſt monatweiſe zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt Kaſſubſchen Markt und Kalkgaſſen⸗Ecke Nro 903, eine Treppe hoch; auch iſt 
daſelbſt en ein großer Spiegel zu verkaufen. 
20. Lampen reinigt billig der Klempner Rudahl, große Hoſennähergaſſe. ns 
21. Ein neuer 4-flägl. Bettſchirm iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 760. billig zu vei⸗ 
kaufen, auch werden daſelbſt alte LET 95 und fauber > 


re % u 1 „ b 
22. Die Gelegenheit zten Damm No. 1427. eine "zeeppe | hoch, ir t ſoſen zu 


Zr 3 Nachricht daſelbſt. 


Heil. Geiſtgaſſe Nio. 983. iſt zwei Treppen hoch ein freundliches men · 
blirtes Zimmer nach vorne, an einzelne Perſonen vom Civil zu vermiethen und ent⸗ 
weder ſogleich oder zum 1. Dezember zu beziehen. 


24. Am vorftättfchen Graben No. Al. iſt eine Wohnung mit eigener Thüre, 


3 heizbaren Stuben, Küche, Boden, Keller, Speiſekammer und Hofplatz zum 1. 
April zu beziehen und von jetzt zu vermiethen. Zuserfragen W 2054. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
ec bee eg 


on heute ab verk kaufen wir 


8 beſtes raffinirtes Ruͤbdl zu 13 Rthlr pro Etr., 
S klares rohes Ruͤbdl zu 12 Rx, 10 Sgr. pro Etr. 


Danzig, den 11. November 1842. Th. Bebrend ch Co. 
VVV 
Heeringe, als: holländische, schottische und gross berger; Faden- 

= wiener Griess, und vielfacher Nachfrage zu genügen „Heiss-Mebl“ 
stets friseh, empfiehlt ergebenst 

6 A. Koslowski, Frauengasse No. 835, 
27: Um zu räumen werden alle Sorten doppelte Branntweine, das „ 1 Anker 
1 Räte: 1215 Sgr., pro Stof 6 Sgr. verkauft in der Gewürz und Mate 
Waaren-Handlung ee Nro. 593. 
28. Wirklich friſchen ſtrachaner Kaviar, ppmmerſche Gänfebrüfte und eins 
gelegte te Cülzfeilen empfiehlt Maſurkewitz, Langenmarkt. — 


Wee 


29. Scharrmachergaſſe 1979. find Grunkoer Birnen, à Metze 6 Sgr., zu haben. 


30. en den go ſchnell vergriffenen Thegater⸗Perſpecti⸗ 


ven empfing ich eine neue Sendung und empfehle ſolche zu den bekannten billigen 


Preiſen. W. Schweichert, 


Langgaſſe Nro. 534. b. 


31. Neueſte Wintermuͤtzen für Herren u. Knaben 
find in beſter Güte u. reichhaltigſter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen vorräthig, 
in der Tuchwaaten⸗Handlung des C. L. Köhly, Langgaffe WM 532. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

32. Nothwendiger Verkauf. . ö 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Jacob von Krus zynski ger 

hörige, in der Breitgaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗-Nummer 1141. und No. 44. 

des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3798 Rthlr. 6 Sgr. 8 

Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 


zuſehenden Tare, ſoll in dem anderweitig auf 


den Sechszehnten (16.) Dezember 1342, Vormittags Eilf (11) Uhr, 

angeſetzten Termin, an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
33. Nothwendiger Ver kauf. 

Das auf den Namen der Wittwe Anna Dorothea Tominski früher verwitt⸗ 
wete Roll geb Leppke eingetragene Erbpachts-Grundſtück vor dem neuen Thore uns 
ter det Setvis⸗Nummer 296 und No. 26. a des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 504 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

i den 22. (zweiundzwanzigſten) Februar 1843, Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten Real: 
prätendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche im angeſetzten Termine geltend 
zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt werden. . 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


34. Freiwilliger Verkauf. 


Das den Erben des verſtorbenen Gutsbeſitzers Albert v. Below zugehörige 
in dem Königl. Dorfe Gnesdau 27 Meile von Putzig belegene köllmiſche Grundſtück 
No. 1. Litt. A. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3879 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. 
zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 17. Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerſchtsſtelle verkauft werden. 

Putzig, den 27. October 1842. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


3 


En 
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35. 5 Nothwendiger Verkauf. 
’ Land» und Stadtgericht zu Marienburg. 
Das in der Dorfſchaft Auguſtwalde sub. No. 10. des Hypothekenbuchs geler 
ne Giundſtück des Jacob Willms abgeſchätzt auf 530 Rihli. 16 Sgr 8 Pf., zur 
ige der, nebſt Hypothelen⸗Schein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufe 
henden Taxe, ſoll 
f am 20. Februar 1843, Vormittags um 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichts ſtäte fubhaftirt werden. e x 
Zu dieſem Termin werden auch die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, nämlich a f 
a) die Johann Wyſockiſchen Eheleute, A 2 
b) die Eleonore Wieſau verehelichte Behrend und deren Ehemann Ephraim Beh⸗ 
rend, f - 
e) die Braunſchen Erben von Auguſtwalde, 
d) die Samuel Fiſcherſchen Erben von Auguſtwalde, 
e) die Jacob Lammertſchen Erben von Eronsneft, 
Öffentlich vorgeladen. 
E diet al - Cit ationen. 
36. Nachbenannte Verſchollene: TER 8 
1) die am 21. April 1793 zu Danzig geborne Renata Thecla von Sadows ka, 
auch Rakowska genannt, eine uneheliche Tochter der Frau Barbara von Wy⸗ 
ſiecka gebome Sadowska zu Seefeldt bei Carthaus, 5 W 
DD der am 16. November 1792 zu Borzeſtowo geborne Franz Kaver von Trompski, 
ein Sohn der Paul u. Hedwich von Trompskiſchen Eheleute, welcher ſich bis zum 
Jahre 1826 theils in Rußland und Polen, dann aber in Podjuß aufgehalten 
bat, und im Jahre 1826, als er von dem Königl. Lands. und Stadtgerichte zu 
Bütow wegen gewaltfamen Diebſlahls zur Unterſuchung gezogen werden ſollte, 
verſchollen iſt, 8 2 8 
3) der am 15. November 1781 zu Czapiewice geborne Stanislaus oder Franz 
Stanislaus Janta von Polzynski, 5 : 
fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, bei 
dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem 
an dem 3. Dezember d. J., Vormittags um 11 Uhr, ; 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius von Schleuſing anſtehenden Termine 
ſchriftlich oder perſöniſch ſich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, 
widrigen Falls die genannten Verſchollenen für todt erklärt und ihr Nachlaß den ſich 
als ihre nächſten Erben legitimirenden Perſonen wird aus geantwortet werden. 
Marienwerder, den 1. Februar 1842. * 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗ Landesgerichts. > 
37. Das Königliche Land- und Stadtgericht bekundet hiemit, daß durch die Werfil- 
gung vom heutigen Tage über das ſämmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns Per 
er Claaſſen Coneursus Creditorum eröffnet und der offene Arteſt verhängt worden. 
Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner ewas an Gelde, Effecten 


London, 
Hamburg, Sicht 
. Amsterdam, Sicht. 

Berlin, 3 Tage 
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der Biiefſchaften an ſich haben, Gledared angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 


davoa verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer 


daran habenden Rechte in das getichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber dem 
ohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, fo 


wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig 


beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen 

ſollte, noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands und andern Rechts 

für verluſtig erklärt werden. Wornach ſich ein Jeder zu achten. 
Elbing, den 18. October 1812. 

EN Königl. Land» und Stadtgericht. 


— 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 10. November 1842. 


: Sgr. Sgr. 
Friedriehsdo'rt . 170 — 
ugust dor 4 
Ducaten, neue. 96 
„ dito alte 


Kassen-Anveis, nil. — 


1 — — 
Silbrgr. |Silbrgr. 


Sicht... . 
— 3 Monat 


— 10 Wochen 


— 70 Tage 


2 Monat 

Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage . 
— 2 Monat 
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n f Briefe.] Geld. a ausgeb. | begehrt 
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